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scheinen dagegen mit Ausnahme des Hauptmeridianes
Pag PR PER PU Die

Kreuzungspunkte derselben , a . Meridian - und

„ als Ellipsen .
der

könnten ( soferne die Horizontal¬

I

der Profieirenden aus den entsprechend gleichbenannten

Parallelkreise . man

projection von Fiese, hierzu benützen will : mittels

Punkten der Horizontalprojeetion Fir . ET und der Verti¬

valprajeetion Fir , IV gefunden werden . So z . B. würde

eine zur Projectionsachse parallele Gerade aus / Fiese. IT .

( Fig . IV :

Punkt fin der Horizontalprojection der Fir , IV er¬

und die prejleirende Gerade aus f ” den

geben , u . s . w, Ist jedoch , wie wir annchmen wollen .

die Fis . ILL nicht vorhanden und sollte Fig . IV un¬

abhängne wären ,x von dieser ausgeführt werden , so

nachdem einmal die Verticalprojeetion von Fig . IV mit

Parallel¬

Anmerkung zu S 1581 . die Horizontalprejeetionen der¬

gegeben ist sieheden und Meridiankreisen ver

selben auf tolzende Weise zu erhalten :

Man trage , nachdem der Hauptmeridian , Polarachse

and Kuzelamfang in der Horizentalprejeetion bestimmt

sind , die Abschnitte auf dem Durchmesser a Mg ” .
nämlich Me 0 , Wal oder Meet fg vom M

in der Horizentalprojection nach beiden Seiten auf den

Durchmesser dA m MI , 12 , 2 ) md MI ” , 12 2

ZT LM LER gerade so ge¬

theilt ist . wie u MM gi veometrisch betrachtet , durch die

an , so ( dass also dA durch

Merkliane : ziehe sodann durch 2 . 4 17.27 Parallele zur

Projeetionsachse , und fälle aus # 4 sowie den hier je

paarweise hinter emander Hegenden Punkten 4 , a ,

eL

Zuntalprejeetion 4 um 4 auf dem Hauptmerician , sowle

die Propieirenden , so ergeben sich in der Hori¬

auf den vorher durch Z 7 ” amd 2,27 gezeichneten Ge¬

raden die Punkte ac um 6. Zunmd ee. Zunde,, . u . 8 . w.

Diese sind zugleich Hilfspankte tür die Horizental¬

projection des Aequators , wie auch Kreuzungspünkte
der Meridiane auf demselben .#.

z . B. nur den Viertelskreis dA BD tür einen Moment

als Grundriss zu betrachten , denselben In drei gleiche
Theile 0A , AB BP "

die Profieirenden „ A%

zu theilen , ans diesen Theilpunkten
Be

grössten Parallelkreis ‚Aequator - zu zichen , um In Pig . IV

Aa in Fig . IT zu erhalten .

rechtwinklig gegen den

de , CH , Un gleich de , ec ,

Da

und dieselben

Gerade projieiren
die

getheilt

sich als

betrachtet

Verhältnisse

nun die Parallelkreise

geometrisch durch

Ellipsen in demselben

werden wie der Aequator , so dürfte es nach SS 39 , 40

und 41 nicht schwer sein , auch die weiteren Ellipspunkte
auf den Parallelkreisen zu finden . die Hnks

von PP ” liegende Halbkugel eingetheilt . so braucht

Ist einmal

man diese Eintheilung nur auf die andere Seite von PL "

überzutragen u. s. w.

*) Da hier die Polarachse ( PP " , PP " ) ur hovi¬

zontalen Tatel unter 45 ° geneigt ist , so tällt damit , wie

ersichtlich . die Horizontalprojection des Meridiankrteises

PAPOPdO PK ) mit derselben Projeetion des Aecqua¬
tors in eine Ellipse zusammen , die Horizontalprojectionen
PP k... undadgk . . . bilden also eine und dieselbe Ellipse ,

In gleicher Weise komten die übrigen Pankte der

Horizontal¬

Man

hier wieder die Entfernungen ,

Parallel - and Meridiankreise , zz. Bo die

prejection von 2 974 gefunden werden .

mache nämlich auch

welche ZI und 17 E44 von dem Hauptmeridiane
PP ” haben , gleich

oder ggg 0 4 6 Zeche durch ILL TI parallele

den Entfernungen 4 , 48 , a E

Gerade zur Projeetionsachse und aus # 0 SEE ,

die Profieirenden nach abwärts , so ergeben sich auf

diese Weise abermals zwölf Punkte , deren vordere Hälfte

hier mit 2, 9 . 7 . 4 , 78,1 bezeichnet ist u. 8. W. Das hier

angewendete Verfahren wird erklärlich , wenn man sich

die vordere Hälfte des ohern Parallelkreises mit seinen

darauf liegenden Meridianpunkten 0er 07pr
um seinen Daürchmesser wu f, 01 ) parallel zur vertiealen

" Tatel aufsestellt denkt . Hierbei wird man nun finden .

dass wenn In der aufvestellten geometrischen Fieur

WO STE je zwei gegenüberliegende Punkte

087 . pr ” durch Schnen verbunden werden , diese

den Halbmesser 4 - 4 des aufgestellten Halkkreises in

demselben Verhältnisse theilen , wie der Halbmesser 4
edler 4 06 durch die Meridiane getheilt wird . dass also

q FW gleich gr TE eich 778 ° 0 . 8 . W. ist : ebenso

sind 0707,85 und pp mleich 4 Fun Er ,
,

un

als die

. „ WU
‚ssDenkt man sich vun die Strecken 9700

räumlich und perpendieulär über 9, Vi g

Abstände , welche diese Punkte von dem Kreisduarch¬

messer iu fh u FF haben , so sind dieselben als Schnen

betrachter gemäss ihrer Lage parallel zur horizontalen

Tatel und projieiren sich daher in dieser nach ihrer

wahren Grösse . Also ist die Entfernung 4 . 4 von

der Ebene des Hauptmeridianes gleich 4° 47. aber auch

wleich g ’ F coder qm , die Entfernung gap under nn

von derselben leich pr , aber auch gleich 47 s'
ler 7a u. Ss. WW.

Diejenigen Parallelkreise , welche je paarweise von

gleicher Grösse sind , erscheinen auch in ihren Horizental¬

yprojectionen als conerüente Ellipsen .

Darstellung und Entwickelung der Kugel .

Tafel XNNTV . Figur I — IV .

S& 159 . In

einer Kugel nebst der gleichnässigen Eintheilung in
x

Fie . IIE
Tafı XNIIT gegeben , nur mit dem Unterschiede ,

Fig , I sind die beiden Projeetionen

Parallel - and Meridiankreise ähnlich wie in

dass

hier die Zahl der Parallel - und Meridiankreise um Je
zwei vermehrt wurde .

*) Die aut 9 gr , 8 ia der Verticalprojeetion
der Rückseite der Kugel

liegenden Punkte sind hier nicht mehr mit
bezeichnet .

zusammenfallenden und auf

Zuchstahben



1

3

Da die Kuzseltläche nach allen Seiten gekrümmt

ist . alse kein ebenes Flächenelement enthält , so ist ihre

Alxwicklung auch uur annäherungsweise möglich ,

indem man dieselbe in eine Anzahl sphärischer Kugel¬

zonen oder Ringe eitheilt , eine solche zwischen zwei Pa¬

rallelkreisen liegende Kugelzone als aus ebenen Flächen¬

elementen zusammengesetzt , d, 1 als eine Kegelfläche

Weise

IL zur Abwicklung bringt , oder inden

hetrachtet und dieselbe In ähnlicher wie im

8 1458 . in Fie .

man sich die Kageltläche durch die Meridiankreise im

sphärische Zwelecke zerlegt und dieselben nebeneim¬

ander wie in Fi , IV oder um den Pol herum ( wie In

Fie . IH Hierbei

sind diese Zweiecke jJedach als Theile von eylindrischen

in eine Ebene ausgebreitet denkt .

Flächen zu denken .

‚Je mchr man auf der Kugeltläche solche Parallel¬

auer Meridiankreise annimmt . um so genauer wird

auch das Netz dent einer Kuzgeltläche entsprechen .

S 160 .

man durch 7/77

Um das Netz Fig . ID zu erhalten , ziehe

eine Gerade , his sie die nach abwärts

verlängerte Polarachse PD ” Pin einem Punkte N

nehme 87 in den Zirkel

Punkte Fix . HI

UelRA , trage von £ aus die wahren Grössen der auf

ae de .

Merichane eutstandenen Abschnitte , z . B . Chu . sw . Je

schnendet und beschreibe

amt aus einem der den Bogen

dem Parallelkreise 0 bede, . . ‚i durch die

achtmal nach beiden Seiten des Punktes / an . mache

terner Zr in Fig . IT gleich 177 in Fig . I . ziehe mit Sr

als Radius durch 7 den Parallelkreis , sowie von @ und

u nach 8 Gerade , bis sie den durch 7 gehenden Kreis

schneiden . so ist dam die zunächst unter ah ed

7

trachtet

2 in Fig . IT die Abwicklung einer Kegeltläche ,

deren Basis in Fig . Eder Kreis ( 1271277 ) und deren

1 hegende Kugelzone als Kegeltläche be¬

abgewickelt worden . In gleicher Weise ist

Scheitelpunkt SS” ist us . wo Fig , IT ist somit das Netz

der unteren Halbkugel

Um das Netz Fiese. IM

in Fig , III eine Gerade PL , trage darauf ” die wahre

zu erhalten . zeichne man

Breite einer Kugelzone , zz. B. 6° oder Ch aus Fig . I

viermal von Dans an und beschreibe durch diese Theil¬

punkte Z, II HT . . .

den änssern Kreis in so viel gleiche Theile , als auf der

aus D eonecentrische Kreise , theile

*, Da hier 777° sehr nahe bei einander Yegen . so

kanı schon die kleinste Ungenauigkeit In der Lage von

57 einen Fehler In Bezug auf die Lage eines ersten

Punktes S ergeben . Um diesen so viel wie inöglich vor¬

Zubengen , zeichne man aus dem Kegelecentrim in 1nög¬

lichst grosser Entfernung einen Viertelsbogen 7 7 ur

theile denselben ebenso wie den Viertelsbogen 72 ” in vier

gleiche Theile , ziehe durch 72” 7 ” eine Gerade und parallel

die Punkte 7 . 7

grössere Entternung haben , so ist damit auch die Lage

dazu die Gerade 77 . Da nämlich

der Geraden genauer bestimmt , als dieses durch zwei sehr

nahe Hegende Punkte möglich Ist , Punkt S fällt hier

über die ZeichenHäche hinaus ,

A )

Kugel sphärische Zweiccke angenommen sind , also im

sechzehn , ziehe aus diesen Theilpunkten A 2,5 . 4 . 1 . 6 . . .

nach PD Gerade und betrachte diese als die Symmetrie¬

Von jeder solchen Synmmetrie¬

hallıe

zwei Meridianen Hegenden Ab¬

achsen der Zweiecke ,

achse aus trage man nach beiden Seiten die

Breite der zwischen

schnitte der Parallelkreise , mache also in Fig . IT z. B.

IM , Te Be Gfüs . w. eich Ida Tem Fig .

Ir , IS TEE HIT m . geich IE TTS IT ITEe

in Fir . Das . w. und verbinde die Punkte dr Re DD.

Fig . II

ist dann die Ahwicklung einer Kugelhältte , wobei die

Zavetecke , eine Hältte

den Punkt Pd , Lam den Pol gelegt wurden ,

DL chense

es non Dans ww. durch eine stetige Curve * i :

bezw . Je derselben . radial um

In Fie . IV sind dieselben Zweiecke so anemander

gelegt , dass sie sich In dem Hauptparallelkreis , d. 1 dem

Acquator , berühren : es sind also auch hier die Strecken

NEUEN

oder ( A, hg . . . und ebenso Id , Te , ITr , ITS . . . gleich

I1dife , Ivy Hs Das Netz ( Fig . IV :

bilder somit zusammengelegt gleichtalls näherungsweise

gleich 76 , 65 . . .

‚m Fie . I .

eine Halbkuseel .

Darstellung weiterer Rotationsflächen

und ihrer Schnitte ,

Tafel NXV . Figur I-—- MT .

S 161 . Das Ovid oder die Eitorm Fig . I ist

durch die Rotation einer Eilinie um ihre grosse oder

Längenachse entstanden . Der Vertiealunriss des Kör¬

pers oder des Hauptmerilians Pu ” 0 u Ds wurde

aus Kreisbögen in gleicher Weise wie Fig . V. Tat . VII

zusammengesetzt , und die Projectiamen der Parallel¬

und Meridiankreise ebenso wie bei der Kugel bestimmt .
,

Die aus Tan v0 p 4. . . sowie aus San # 0 4

zrezeichneten Geraden bilden Tangenten an die gleichen

Punkte der Meridiane siehe Fig . UM, Tatı NXTIIL .

S 162 .

emer Ringtläche ı ( Annuloid dl:

In Fig . IL sind die beiden Projeetionen

Nr.

Kreis

Eine solche

FE um eineeinRinetläche entsteht , wenn sich

ausserhalb desselben hegende Gerade dreht ıroatirt .
wobei die Achse in der verlängerten Kreisebene Heet ,

Alle durch ( diese Achse gehenden Ebenen schneiden He

Ringtläche nach Meridianen , alle zur Drehungsachse

senkrechten Ebenen schneiden die Ringfläche nach

Parallelkreisen .

Die Projeetionen der Parallelkreise gestalten sich

Die

Parallelkreise wurden zuerst etwa in gleichen Abständen

hier wie bei der Kugel als Gerade und Kreise .

*#, Die Curven wurden hier nur his zu dem kleinsten

Kreise hin ausgezogen .
ı Statt des Kreises könnte auch ebenso gut eine

Ellipse oder sonstige geschlossene Curye als Erzeugende

einer Ringtläche genommen wenden ,
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